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Weltgewandte Troubadoure
Tomazobi gehen als  
«Gringos fantasticos»  
auf Herbsttournee – und 
hecken wohl schon die 
nächsten Klangstreiche 
aus.

Ob Volkslied oder Rap, Jazz oder 
Grunge – nichts ist sicher vor 
Tomazobi. Das klangfidele Kol­
lektiv aus Bern zupft, schrummt, 
singt und drischt sich seit 15 Jah­
ren durch ein wachsendes Re­
pertoire – multikulturell ab­
gekupfert und verfeinert mit 
helvetischer Präzision. Als wich­
tigste Zutat mischen die viel­
begabten Troubadoure ihren 
Mundartsongs Schalk und Witz 
bei – und dies mit grosser Kelle.

So schicken sie voralpin ver­
steiftes Liedgut durch den be­
swingenden Jazzschredder. Sie 
reanimieren Italo-Schnulzen 
und Country-Songs, lassen ihre 
Kehlköpfe zu mexikanischem 
Mariachi-Schmelz und manier­
lichem Manouche-Swing tan­
zen. Selbst vor Kultklassikern 
des Pop schrecken sie nicht zu­
rück und machen aus Queens 
«Bohemian Rhapsody» kurzer­
hand «Böhmische Rapsfelder». 
Wohlgemerkt: Stimmlich kom­

men Maze Künzler, Mark Ober­
holzer, Nick Werren und Tobias 
Heim dabei dem Original er­
staunlich nahe. Ohnehin be­
sticht das Quartett auch als reine 
A-cappella-Formation.

Ihre Wurzeln haben die Ur­
berner nämlich im kunstvollen 
Troubadour-Gesang. Bis heute 
greifen sie oft auf diese beglü­
ckende Form des Mundart- 
Chansons zurück. Mit Texten, 

die zum Schmunzeln einladen – 
oder zum Erröten. Denn Toma­
zobi halten von Tabus oder Poli­
tical Correctness ebenso wenig 
wie von stilistischer Reinheit. 
Sie parodieren Helene Fischers 
Schlagerpop, frönen dem eroti­
schen Klartext oder beschimpfen 
auch mal liebevoll ihr Publikum. 
Am ohrenfälligsten wurde dies, 
als sie auf «Strubi Tour» gingen 
und dabei vom Singquartett 

übergangslos zur Hip-Hop-Pos­
se oder Grungeband mutierten.

Vor kurzem ist Tomazobis 
viertes Studioalbum erschienen: 
«Los Gringos Fantasticos». Ent­
sprechend heiss bläst der Prärie­
wind über die Bühnen ihrer 
Tournee. Tomazobi klingen üb­
rigens jeden Abend etwas an­
ders. Und beim Singen hecken 
sie bereits nächste Klangstreiche 
aus.� Frank von Niederhäusern

CD Konzerte

Tomazobi 
Los Gringos  
Fantasticos  
(Endorphin 2016).

Fr, 16.9., 20.30 Galvanik Zug
Sa, 17.9., 21.00  
Mühle Hunziken BE
Do, 22.9., 20.15  
Eisenwerk Frauenfeld

Sa, 24.9., 21.00 Rox Spiez BE
Fr, 4.11., 20.30  
Nordportal Baden AG

www.tomazobi.ch

Klangfideles 

Quartett: Tomazobi 

kennen weder  

Tabus noch Political 

Correctness 

10. September bis 1. Oktober 2016
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